Baumschutz in Holzkirchen

https://www.holzkirchen.de/de/lhr-Rathaus/Service-von-A-bis-Z/Service?
id=1185&item=service&view=publish

Baumfillung oder Baumveranderung; Beantragung

Bevor Sie einen Baum, auch wenn er sich auf Ihrem eigenen Grund und Boden befindet, fillen,
sollten Sie sich bei lhrer Gemeinde erkundigen, ob sie eine Baumschutzverordnung erlassen hat.
Bdaume diirfen dann ggf. nur mit Genehmigung gefallt oder zuriickgeschnitten werden.

Gemeinden kénnen gemaRk § 29 Abs. 1 Satz 2 Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit Art. 51
Abs. 1 Nr. 5a des Bayerischen Naturschutzgesetzes Baumschutzverordnungen zum Schutz von
Bdaumen und Strauchern innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile erlassen. Die damit
erreichte Durchgriinung der bebauten Bereiche hat erhebliche positive Wirkungen, wie z.B. die
Belebung und Pflege des Ortsbildes, eine Verbesserung des Stadtklimas sowie die Minderung des
Larms und Reinhaltung der Luft.

Baumschutzverordnungen normieren u.a. Verbote zur Beseitigung und Zerstorung der geschiitzten
Baume. Das Baumfallverbot gilt auch, wenn sich die Baume auf dem eigenen Grundstiick befinden.
In Einzelfallen sind Ausnahmen zulassig. In der Regel miissen dann jedoch Ersatzpflanzungen
vorgenommen werden.

Uber eine kurze Anfrage bei lhrer Gemeinde kdnnen Sie kldren, ob in lnrem Gemeindegebiet eine
Baumschutzverordnung existiert und welche Anforderungen und Beschrankungen sich daraus fir
Sie ergeben.

Mitarbeiter

* Leiter Ordnungsamt
Bachhuber, Johann

* Ordnungsamt
Gast, Stefan

* Ordnungsamt
Koper, Patrick

* Ordnungsamt
Misch, Nadine

Hinweise

Nach § 39 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz ist es verboten, Baume, die aullerhalb des Waldes, von
Kurzumtriebsplantagen oder gartnerisch genutzten Grundflachen stehen, in der Zeit vom 1. Mérz
bis zum 30. September abzuschneiden, auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen.

Von diesem Verbot ausgenommen sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Gesunderhaltung
der Bdume (z. B. Entfernung von Totholz, beschidigten Asten, sog. Sommerschnitt von
Obstbdaumen). Erlaubt ist das Zuriickschneiden grundsatzlich auch auf gartnerisch genutzten
Grundflachen im Rahmen der gartnerischen Nutzung, also z. B. in einem typischen Hausgarten
oder einer Kleingartenanlage. Dariiber hinaus gibt es weitere Ausnahmegriinde, z. B. sind
Malnahmen zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit erlaubt, wenn sie im 6ffentlichen
Interesse nicht auf andere Weise oder zu anderer Zeit durchgefihrt werden kénnen.
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Sollte ein Baum aktuell von Tieren z. B. als Nistplatz genutzt werden, kdnnen weitere
Einschrankungen moglich sein.

Gemal Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Bayerischen Naturschutzgesetzes ist es verboten, in der
freien Natur Alleen an 6ffentlichen oder privaten Verkehrsflachen und Wirtschaftswegen zu
beseitigen, beschadigen oder auf sonstige Weise erheblich zu beeintrachtigen. Ausnahmen im
Einzelfall sind moglich.

Gemal § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG ist es verboten, Baume, die auRerhalb des Waldes, von
Kurzumtriebsplantagen oder gartnerisch genutzten Grundflachen stehen, in der Zeit vom 1. Marz
bis zum 30. September abzuschneiden, auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen. Schonende
Form- und Pflegeschnitte sind zulassig.

Ansprechpartner fiir Fragen in diesem Zusammenhang ist die Kreisverwaltungsbehoérde (untere
Naturschutzbehorde).

Weitere Hinweise

Beim Markt Holzkirchen besteht keine Baumschutzverordnung. Allerdings diirfen fiir das StralRen-,
Orts- oder Landschaftsbild bedeutende Laubbdaume ohne Zustimmung der Gemeinde nicht
beseitigt oder beschadigt werden. Eine Beschadigung liegt vor, wenn nicht fachgerechte Eingriffe
vorgenommen werden, die das charakteristische Aussehen verandern oder den Baum in seiner
Gesundheit schadigen.

Betroffene wenden sich bei Fragen bitte an das Bauamt-Verwaltung.

Unabhangig davon kann es sein, dass Beschrankungen beim Beschneiden oder gar Fallen von
Bdaumen - insbesondere alten beziehungsweise groflen Laubbdumen - aufgrund des Naturschutzes
vorliegen.

Um diese Frage zu kldaren, wenden sich Betroffene bitte an das Landratsamt Miesbach, Untere
Naturschutzbehorde.

Ansprechpartner:

Frau Lewald-Brudi

Telefon: 08025 704-3325

E-Mail: martina.lewald-brudi@Ira-mb.bayern.de



	Baumfällung oder Baumveränderung; Beantragung

